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Amtliche Kekannimachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher . . .

Unter Bezugnahme auf den diesseitigen Erlaß vom 29 . v. M ., betreffend die Beurlaubung der im zweiten Dienftzahr ste

henden Soldaten ( Amtsblatt , Nro . 60 ) , erhält jeder Ortsvorsteher einige , die Minikerialverfügung vom 22 . Mai d. I . enthaltende

Plakate , welche je auf den in Ziffer 1 de» diesseitigen Erlasses genannten Zeitpunkt am Rathhaufe anzuschlagen sind.

Bei diesem Anlaß wird bemerkt , daß in die angeordneten Verzeichnisse Gesuche um vorübergehende Beurlaubung wie z. B.

über die Ernte , oder auf bestimmte Zeit nicht aufzunehmen find, indem diese Gesuche nach wie vor direkt bei dem Commando de»

Truppentheils eingereicht werden . Auch sind Fehlanzeigen selbstverständlich nicht erforderlich.
Den 10 . Juni 1875 . K. Oberamt.

_Doll ._

Calw.  Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Gartenbaufchule zu Hohenheim.
Der nachstehende Bewerberaufruf der K Jnstitutsdirektion Hohenheim vom 4. d. M . , betreffend die Aufnahme von Zög¬

lingen in die dortige Gartenbauschule , wird hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht . — Die Ortsvorsteher werden

veranlaßt , für dessen gehörige Verbreitung in ihren Gemeinden besorgt zu fein.
Den 9 . Juni 1875.

Auf den 1. Oktober d. I . können in .die im Jahre 1842
zum Andenken der 25jährigen Regierung Seiner Majestät des
verewigten Königs Wilhelm an der hiesigen Anstalt gegründete
Gartenbauschule wieder 6 Zöglinge eintreten . Zweck dieser An¬
stalt ist : junge Männer aus dem Stande der Gärtner , Wein¬
gärtner und Landwirthe durch passenden Unterricht und praktische
Einübung mit der Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues . . , „ _ „ „ . .

bekannt zu machen . Die Aufnahme erfolgt auft ein Jahr und IJahr mit mäßigem Taggeld beim praktischen Obst - und Gartsn«

zwar unter folgenden Bedingungen : 1) Die Aufzunehmenden ! bau beschäftigt werden , noch in der Gartenbauschule wohnen und

müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt und 2) sich wenigstens j an dem Unterricht Theil nehmen können.

3 Jahre für ihren Beruf praktisch vorbereitet haben und zwar ! Die Bewerber werden nun aufgefordert , unter Anschluß Si-

die eigentlichen Gärtner  durch Erstehung einer dreijährigen , nes Taufscheins , Impfscheins , gemeinderäthlicher Zeugnisse über

Lehrzeit bei einem Gärtner . dieL and w irth e durch Vollendung i Heimathrecht , Prädikat und Vermögen , einer Urkunde über die

eines ganzen Kurses an einer Ackerbauschule, die W eingärtn er!  Einwilligung des Vaters , beziehungsweise des Vormundes mid

K. Oberamt.
Doll.

Kost und Wohnung erhalten die Zöglinge frei . Sie habe»
dagegen alle vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den einjährigen Kurs vollständig durch¬
zumachen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen 2
Gartenbauschüler , welche sich beim einjährigen Kurs durch Streb¬
samkeit und gutes Verhalten ausgezeichnet haben , ein weiteres

theils durch Weinbauarbeilen , theils durch Beschäftigung bei einem
Gärtnereibetrieb und durch letzteren nicht unter 1 bis 1Vs Jahren;
3) wird erwartet , daß die Bewerber gesund und körperlich so
erstarkt seien, um die Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu können
und 4) daß sie genügende Befähigung zur Auffassung von po¬
pulären Lehroorträgen besitzen, gute Fertigkeit im Lesen, Schreiben

unter Nachmessung der praktischen Vorbereitung (Pkt . 2) , sowie
ihres Militärverhältnisses bei den im militärpflichtigen Mer
befindlichen , längstens bis Mittwoch den 7 . Juli  d . I . bei
der Unterzeichneten Stelle sich zu melden und sich, wofern sie nicht
durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden sollten , zur Auf-
nahmeprüsungSam Montag , den 12 . Juli d. I . , M orgenS

und Rechnen und daß sie auch im Zeichnen womöglich einige >7 Uhr,  in der Gartenbauschule dahier einzusinden.

U-bung haben . Die Bewerber muffen sich hierüber bei der Auf-
nahmeprüfung ausweisen.

Hohenheim , den 4 . Juni 1875.
K. Jnstitutsdirektion.

Bekanntmachungen über Eintrüge im Handelsregister.
II. Im Register für GefellfchaftSfirmei » und für Firmen juristifcher Perfonen:

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft  oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Oberamlsgerichl 1875. Credit Bank für Landimrlh- Gemäß K. §4 der Statuten sind als Stell-
Calw. 3. Juni. schüft und Gewerbe , ein¬

getragene Genossenschaft,
in Calw.

Spar , und Vorschuß Bank
Calw , eingetragene Genos¬
senschaft, in Calw.

Vertreter des Vorsitzenden : Herr Emil
Zahn,  Kaufmann in Calw , des Kassiers:
Herr Wilhelm Wagner,  Oekonom da
selbst, des Schriftführers und Controleurs:
Herr Gottlob Stroh  daselbst , gewählt.

Zufolge Beschlusses der Generalversammlung
ist mit Wirkung vom 1. Januar 1876 an
der Maximal -Satz der dividendenberechtig-
ten Einlagen auf 600 Mark und das Maxi-
mum der Monats -Einlagen auf 30 Mark
ermäßigt.

Z . B . :
Oberamtsrichter

S chu o n.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantjache des Jakob Heugle,

Bürgers und Bäckers in Calw , wird die
Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 31 . August 1875,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Calw vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
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auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Kecesse ihre Forderungen und etwaigen Vor-
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an der
Liquidationstagfahrt die Beweismittel für
ihre Forderungen und etwaigen Vorzugs-
rechte , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li-
quidationstagsahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt . >

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden -
'Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
-er Erhebung von Einwendungen gegen den
"Güterpfleger oder Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus - ^
schusses, unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13 . No -"
vember 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-

,.tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 30 . August 1875,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw vorqenom-
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde-
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres

. Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 31 . Mai 1875.
K. Oberamtsgericht.

S chu o n.

Makulatur -Verkauf.
18 Jahrgänge vom Staatsanzeiger , ein¬

gebunden , werden demjenigen zugeschlagen,
welcher bis 15 . d. M . das höchste Angebot
macht.

Calw , den 8 . Juni 1875.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.
Revier Liebenzell.

Stangen - und RLnden-
Verkauf.

Donnerstag,  den 17 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Liebenzell
131 Baustangen im Staatswald Moh n-

bachhalde  beim Bahnwärter¬
haus und

!6 Rm . weißtanneneRinde im Frohn-
wasen  bei Monakam.

entbehrlichen Bahnabschnitte auf Markung
Althengstett,

in ca. 15 Morgen an der Bahnlinie
gelegenen Acker- und Wiesengrund-
stücken bestehend,

am Dienstag,  den 15 . Juni 1875,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Althengstett im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Stuttgart , den 8 . Juni 1875.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung von Bahnabschnitten

der Strecke Schafhausen bis Calw auf die
6 Nutzunqsjahre 1875/80 hat die höhere
Genehmigung erhalten , wovon die Pächter
hiemit in Kenntniß gesetzt werden.

Calw , den 10 . Juni 1875.
K. Betriebsbauamt.

Fuchs

Papiergeld betreffend.
Unter Bezugnahme auf die Verfügung

der Ministerien der auswärtigen Angelegen¬
heiten , d-s Innern und der Finanzen vom
13 . April 1875 , wird zur Kenntniß des
Publikums gebracht , daß die hiesigen öffent-
lichen Rechner ermächtigt sind , bis zum
I . Juli L873 folgendes Papiergeld an
Zahlungsstatt anzunehmen:

von der Königlich Baierischen Staatskasse , >
von der Großh . Badischen Staatskasse/!
von der Großh . Hessischen Staatskasse,!
von der Würltembergischen Notenbank,

„ „ Badischen Notenbank.
„ „ Frankfurter „
„ „ Darmstädter „
„ „ Baierischen Hypotheken - und

Wechselbank.
Sämmtliche Würltembergischen Staats

kaffen nehmen diese Scheine bis zum 1.
Juli d. I . an Zahlungsstatt an , auch nach¬
her verlieren dieselben nicht an Werth , es
hat nur die Einwechslung bei den betref¬
fenden Staats - und Bankkassen zu erfolgen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner , AB.

Calw.

Stangen - und Brennholz-
Verkauf.

Montag  den 14.
Juni , werden im Schlage
Spitalberg

10 Nadelholzstangen , 13
bis 20 Centim . stark
undIO — 13 Met . lg .,

! 50 Rm Nadelholz , und
^ 3000 Navelholzwellen
verkauft.

Zugleich vom Schlage Stahläcker:
14 Rm . weißtanneneRinde,

4 >/2 Haufen Nadelreisach und
14 Nadelholzstangen bis 12 Cent im . stark

! und 7 — 11 Meter lang.
! Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
>dem Kenntheimerstaigle.
! Den 11 . Juni 1875.
i Gemeinderath.

Althengstett.

Güter-Verkauf.
Die Eisenbahnverwaltnng bringt

! Calw.

, Das Baden
die ! innerhalb der Stadt und in der Nähe der¬

selben , sowie in der Nähe von Straßen und
Wegen ist bei Strafe verboten.

Stadtschultheißenamt.
AV . Haffner.

Calw.

Fahrniß-Ailktilm.
^ . In der Concurssache des Bä»

ckers Jakob Heugle  in Calw
findet am

Montag,  den 14. Juni 1875,
von Morgens 8 Uhr an,

in dem Wohnhause des Schuldners eine
Fahrniß Versteigerung statt und kommt vor:

Küchengeschirr , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , 670 Liter alter , rother
Wein , 5 Eimer 4 Jmi Most , 2 Eimer
3 Jmi Branntwein , 756 Liter neuer
Wein , Liqneurs und dergleichen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  AV.

Neubulach.

Langholz-Verkauf.
Am Montag,  den 14 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaufe

498 Stämme Langholz mit 366 Fm.
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 10 . Juni 1875.
Stadtschultheißcnamt.

Heer  mann.

Altburg .;

Schrlterholz-Verkans.
Am Mittwoch,

tz den 16 . d. M .,Mit»
tags 1 Uhr , werden

Z/i aus dem hiesigen Ge-
A ? meindewald auf dem

^ Nalhhaus dahier
75 Rm . Scheiter¬

holz
verkauft , wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden . Abfuhr günstig.

Schultheißenamt.
Roller.

Würzbach.

Hoh-Verkanf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Freitag,  den 18.
Juni , Vormittags 9
Uhr , auf dem Rath¬
haus dahier aus ih¬
rem Gemeindewald,

aus den Abtheilungen Becherberg , Klötzberg,
Hardt und Häselmiß

421,40 Fm . und
478 Rm . Nadelholzscheiter , wobei 19 Rm.

buchene Scheiter.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Aus Auftrag:
Waldmeister Keppler.

N e u iv e i l e r.

Holz-Vcrkauf.
Do nn erst ag,

dm 17. dieses Mo¬
nats , Vormittags 9
Uhr , werden auf dem
hiesigen Rathhaus

32 Rm . tannene
Scheiter und
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90 Rm . ditto Prügel
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Liebhaber ladet freundlich ein
der Gemeinderath.

Holzbronn.

Holz-Verkauf.
Am Montag,  den

14 . Juni d. I .. bringt
die hiesige Gemeinde aus
ihren Waldungen folgen¬
des Holz im öffentlichen ^
Ausstreich zum Verkauf : l

1) 28 Stück eichene und sonstige hart . !
holzene Klötze.

2 ) 44 Rm . hartholzene Scheiter und
Prügel,

3 ) 216 Stück eichene Wagnsrstangsn,
4) 2900 Stück hartholzene Wellen.

Der Verkauf wird Vormittags 9 Uhr

vorgenommen . Zusammenkunft beim hie¬
sigen Rathhaus.

Den 10 . Juni 1875.
Schultheißen amt.

Dreher.

Ottenbronn.

F f f 5 W f H 5.
^ ^ Am 27 . und 28 . d. M . findet in Gmünd der

o. 5 . Württemberg . Feuerwehrtag
" ^ statt . Die hiesigen , sowie die auswärtigen Feuerwehrmänner

des Oberamts , welche denselben besuchen wollen und einquartirt zu werden wünschen,

werden gebeten , sich spätestens bis zum 18 ds . bei dem Unterzeichneten anzumelden.

G e o r g i i.

eine KarLenWirthschnst
ist von heute an eröffnet und wird S amstag s , Sannta gs und Montags  betrieben,

an den andern Tagen bei Vorausbestellung.
Lo2s2 .Lg .rLt.

Ich erlaube mir hiemit meine als vorzüglich anerkannten

die namentlich Magen - und Unterleibsleidenden sehr gute Dienste leisten , in empfehlende

Erinnerung zu bringen. Rud . Scheuerte.

Holz -Berkans.
Dienstag,  den

15. Juni , Mittags
1 Uhr , verkauft

die Gemeinde auf
^dem Rathhaus

32 Fm . Langholz,
15 Rm . Nadelholz-

scheiter,
8 Rm . weißtannene Rinde und

500 Stück Nadelholzwellen,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Gemeinderakh.

Wrival -A -nzerge^.
Calw.

Danksagung.
Für Ne vielen Beweise von

Liebe und Teilnahme bei dem
schweren Krankenlager unserer l.
Gattin , Mutter und Schwester,
für die vielen Blumenspenden , so-
wie für die zahlreiche Leichenbeglei.

tung sagt den innigsten Dank
Der trauernde Gatte

F . Schwämmle.

Aufforderung.
Derjenige , welcher mir in ver Calwer-

straße meine Fußwende , sogenannten All¬
vater , weggenommen hat , soll sie sogleich
abgeben , widrigenfalls es gerichtlich ver¬
folgt wird.

Philipp Barth,  Fuhrmann,
in Calmbach.

Feldrübensamm
empfiehlt

Liuil LrvorKtt.
Wiederverkäufern kann ich billig abgeben.

Calw.
Einige Wagen

Kuh-Dung
und eine

Herdbrille sammt Häfen
verkauft Chr . Kübler,

Jnselgaffe.

Reinen 1874er

Pfälzer -Wein
und Apfelmost

empfiehlt bei Abnahme von mindestens 20
Liter sehr billig.

Linil

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte laden wir auf nächsten Sonntag,
den 13 . Juni , zu einem Glas Wein zu
Gottlob Schumacher  freundlichst ein.

August Bitz er , Steinhauer,
Friev . Mammel  v . Zavelstein.

Verkauf.
Eine Kommodejmit Glaskasten , beinahe

noch neu , ein eichener großer Tisch,
eine Bügeltisch , Bettladen , ein ein¬
faches Kleiderkästle , ein Küchenkasten
mit 6 Schubladen . 2 Hobelbänke mit
Bankhaken , 1 guter Schleifstein mit
eisernem Triebe ! , Kleider und einige
Bellstücke

sind zum Verkauf bei
Deyle,  Metzgergasse.

von Apotheker 8eI »rr »«Iein in
Feuerbach-Sruttgart.

Berühmtes Hausmittel gegen Magen¬
leiden , allgemeines Uebelbefinden rc. be-
sorgen per Flasche 36 kr.
_ beide Apotheken in Calw.

Alle Sorten

Gemüse- -in Bliimensetzlinae,
sowie starke

A II ft e r s e ,1
empfiehlt

Gärtner Klopfer.

Dm Grasertrag
von 4 >/2 Morgen auf der Steinrinne und

bei der Ziegelhütte verkauft
! Rohm,  alt Schifftvirth.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugerrbretzeln
Bäcker Gwinner.

Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam»
pHer -Toilette - und Campher Zahn-
Seife des berühmten Dr . Nittinger,
von 4 . Ostorderss - tHraetor Stuttgart , ZU
haben bei

Beißer und Bertschinger.

Ropptifch -V erkauf.
Ein noch gvnz gut erhaltener Nopptisch ist

zu verkaufen ; wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes.

Sehr guten Mosteffig
gibt auch in größeren Quantitäten billigst
ab

C . W . Heiler.

Die berühmten Schrader ' schen

von Apotheker Jul . Schräder,
Fcnerbikch' Stiittgart,

per Paquet 6 kr., bei
Carl Störr  in Calw.

Das bekannte

MegmWier
ist wieder eingetroffen bei

Kammmacher Keller.

Calw.

Das Heu - und Oehmdgras
von einem 1/, Morgen im Steckenäckerle
verkauft Friedr . Schnaufer,

Lederhandlung.

Den Grasertrag
von Ve Morgen Wiesen bei der Schaf»
scheuer verkauft

Hafner Schöttle.
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Unterzeichneter hat wegen Bauänderung
«inen

Schaukasten sammt Läden und
Schließen

billig zu verkaufen.
Kammmacher Keller.

Ein gesittetes

Mädchen,
ln gesetztem Alter , das gut bürgerlich kochen,
die häuslichen Arbeiten pünktlich und willig
besorgen kann, findet in einer kleinen Familie
bis Johanni Stellung . Das Nähere ist zu
erfragen bei

Frau Kaufmann Maier,
Wildbad.

Ein braves jüngeres

Mädchen
findet bi» Jakobi eine Stelle . Wo ? sagt
die Exped . dieses Blattes.

Zoliraäor's Hülinsraû enlnitttzl,
da « Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen , pro
Schachtel 12 kr. bei Carl Störr,  Calw.

Den Grasertrag
von 3 Viertel Wiese im Steckenäckerle
verkauft

Maier,  Metzger 'L Wittwe.

Den Grasertrag
von 2 Morgen im Steckenäckerle verkauft

Christ . Müller.

Zu vermiethen:
Bis Jakobi habe ich im früher Schümm-

schen Hause 6 ineinandergehende Zimmer,
wovon 5 heizbar , mit 2 Küchen und genü¬
gendem Holzplatz , im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen.

Kammmacher Kell er.

Das Heun. Oehmd
von 5 Viertel Wiese im Elcher verkauft

F . Schwämmle.
Auch habe ich daselbst
7ÜÜ buchene Wellen

zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich an mich wenden.

Der Obige.

Ein Logis
hat auf Jakobi zu vermiethen

Wittwe Zoll.
Ein freundliches

Stühle
mit Holzplatz hat sogleich zu vermiethen

Lank,  Polizcid." 1-
Gottesdienste.

Am Sonntag , den 13- Juni :'
Vorm. (Pred.) : Herr Helfer Grill.
Nachm. (Pred.) : Herr Pfarrer Hah  n in Hirsau

Umwechslung der Münzen und Banknoten betr.
Die derzeit im Gange befindliche Umwechslung von Münzen der

Guldenwährung , des Staatspapiergeldes und der Banknoten , hat viel¬
fach unter dem Publikum Befürchtungen hervorgerufen , als ob dasselbe
bei Nichteinhaltung des Termins 1. Juli 1875 große Verlust : erleide
oder das betreffende Geld gar ganz werthloS werde.

Die hiesige Handels - und Gewerbekammer hat heute über diesen
Gegenstand Berathung gepflogen und beschlossen , um zur Beruhigung
des Publikums beizutragen und dasselbe möglichst vor Schaden zu
schützen. Folgendes zur Kennlniß desselben zu bringen:

Münz « »
im seitherigen Thalerfuße , also Vs«, Vs ' , 1 ' und 2 -ThaIerstücke werden
vorläufig gar nicht eingewechselt und behalten ihren vollen Werth und
Geltung , müssen deßhalb auch an allen öffentlichen Kassen an Zahlungs¬
statt angenommen werden . Zu bemerken ist hiebei , daß die polnischen
Talara -Stücke , welche fälschlicherweise als Vs Thaler in Verkehr ge/
bracht sind , längst keinen Kurs mehr haben , sondern nur einen Silber-
werth von 27 — 28 kr.

Die übrigen deutschen Münzen im Guldenfuße , also Gulden,
halbe Gulden , Sechser , Groschen , Kreuzer und halbe Kreuzer sind zur
Einwechslung bis zum I . Juli d. I . einberufen . Diese Münzen

müssen  aber nach der Verfügung des K . Ministeriums des Innern
vom i 2̂ . April 1875 auch nach dem 1 . Juli 1875 von allen öffent¬
lichen Kasse » an Zahiungestatt angenommen werden , dis deren Außer¬
kurssetzung erfolgt ist , wozu ein angemessener Termin öffentlich
bekannt gemacht wird.

Papiergekä.
Das württembergische Staats Papiergeld ist bis zum 1 . Januar

1876 einzuwechseln ; bis zu diesem Termin muß es aber von allen
öffentlichen Kassen angenommen werden . Erst nach dem 1 . Januar
1876 verliert es seinen Werth . Das baierische , badische und hessische
Staalspapiergeld , die Banknoten der württembergischen Notenbank , der
badischen Notenbank , der Fiankfurtcr Notenbank , der Darmstädter
Notenbank , der bäurischen Hypotheken - und Wcchselbank müssen  bis
zum 1 . Juli 1875 von allen öffentlichen Kassen , also den Kameral-
ämtern , Obcramtspfl -gen und Gemcindekassen an Aahlungsstatt an¬
genommen werden . Vom 1. Juli d. I . ab werten diese Scheine
nur am Sitze der betreffenden Kassen und Banken eingewechselt , von
diesen Notenbanken werden aber nur noch l00 Mark -Noten ausgegeben.

Wilde Thalerschciue , worunter in der Regel alle gehören , die
nicht von der preußischen Staate kaffe oder Bank und königl . sächsischen
Staatskasse , sowie der Darmstädter Notenbank ausgegeben sind, wurden
schon seit einiger Zeit von den Banken und sonstigen Geschäftshäusern
nicht mehr für vollwerthig angenommen , vielmehr der Thaler nur zu
1 fl . 44 >/2 kr. Auf kleineren nicht Bankplätzen erfolgt , um des damit
verbundenen Portoauswand » re. willen , deren Umwechslung in der Regel
nur zu 1 fl . 44 kr. per Thaler.

Im Interesse des Publikums liegt es , die oben angegebenen
Fristen , in welchen papierene Werthzeichen noch von öffentlichen Kassen
angenommen werden , zur Zahlung an dieselben zu benützen , beziehungS-
weise den Austausch herbcizuführcn . Nach dem 1. Juli 1875 ver-

rsacht die Versendung au die Einlösungsplätze Auslagen an Porto

und Vorschußbank und die landwirthschafcliche Credit -Bank nach dem
1 . Juli 1875 die Umwechslung gegen eine ganz geringe , für Porto
und Zeitaufwaud entschädigende , Provision besorgen , deren Betrag
mit dem 1 . Juli d. I . öffentlich bekannt gemacht wird . Es ist zu
erwarten , daß dieß von den Banken anderer Bezirke und von vielen Ge¬
schäftsleuten ebenfalls in der entgegenkommendsten Weise geschehen wird.

Ein Grund zur Befürchtung von Nachtheilen irgend welcher Be¬
deutung aus Anlaß der Aenderung der MUnzwährung liegt deßhalb
lediglich nicht vor.

Calw , den 11 . Juni 187 » . Handels - und Gewerbekammer.

nd dergleichen . Für den hiesigen Bezirk werden die hiesige Spar-
Rediairt, gedruckt und verlegt von A. OelschlSger.

— Nachtrag zur Tagesordnung der Verhandlungen des Schwurge¬
richtshofs Tübingen  im zweiten Quartal 1875 . Freitag den 18.
Juni , Vormittags 9 Uhr : Anklagesache gegen die ledige DienstnMd
B ^ rie Ott von Upfingen , Oberamts Urach , wegen KindSmordS.

'Wildbad,  7 . Juni . Gestern Morgen stieß eine von hier
äbgelasscne Lokomotive in Neuenbürg auf den kurz zuvor von hier dort
angekommenen gemischte » Zug mit solcher Heftigkeit aus , daß 8 mit
Holz beladene Wagen beschädigt , die Lokomotive selbst aber unbrauchbar
wurde . Durch die Geistesgegenwart eine- Zugmeistcrs , der , als er
die Locomotive heranbrausen sah , den Zug schnell anfahren ließ , wurde
die Gewalt des Stoßes in etwas gemindert , so daß die Passagiere mit
dem bloßen Schreck und tüchtig durchgeschüttelt davon kamen,

— Stuttgart,  9 . Juni . Heute Morgen ' starb an einem Schlag»
anfall ein sehr geachteter hiesiger Bürger , Herr Gastwirth Theurer
(z . „ goldenen Laub ", bei der Stiftskirche ) . Der Verewigte war vor
kurzer Zeit zum Major des einen der beiden Feuerwehr -Bataillone
gewählt und von Sr . Majestät dem König vor ein paar Jahren für
seine erprobte Tüchtigkeit als Feuerwehr -Offizier dekorirt worden.

— Friedrichshafen,  9 . Juni . In dem Sr . Majestät dem
Könige gehörigen Riedlepark wurde heute Vormittag ein Garten -Pavil»
lon mit Strohdach in Brand gesteckt. Trotzdem das Feuer sofort
entdeckt wurde , mußte sich die Hilfe wegen Wassermangel darauf
beschränken, die Gefahr eines Waldbrandes zu beseitigen , da die um
den Pavillon stehenden Fichten bereits mit dem Feuer in Berührung
kamen . Der That verdächtig sind zwei fremde Burschen , welche kur),
vorher im Parke bemerkt wurden.

— Berlin,  9 . Juni . Im Abgeordnetenhaus erklärte der Finanz-
minister auf einen Antrag , das Etatsjahr zu verlegen , daß zunächst
der Reichstag in der nächsten Session ernstlich sich mit der Frage
der dauernden Feststellung des Finanzjahres beschäftigen müsse . Der
Minister hoffe, daß es bereits in der nächsten Session des Landtage»
zu einer betreffenden festen Vereinbarung kommen werde.

Belgien . In Brüssel  hat am 4 . Juni ein Mordanfall
stattgefunden , der durch das Eingreifen des Grasen von Flandern , deS
Bruders des Königs , besonders Aussehen macht . Oberst Ollivirr
wurde auf der Straße von einem Manne angegriffen , der drei Revol¬
verschüsse auf ihn abfeuerte . Der Graf von Flandern , welcher zufäl»
lig vorbeikam , schoß seinerseits auf den Uebeithäter und verwundett
ihn schwer . Näheres ist bis jezt nicht bekannt , man weiß daher nicht-
ob der Anfall aus politischem Anlaß oder aus Privat -Rache hervor»
ging . Auffallend ist es jedenfalls , daß der Bruder des Königs e« für-
nölhig hält , bewaff net in den S traßen der Hauptstadt einherzuge hen.

(Hiezu Nr». 23 de« Unterhaltungöblatt «.)
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